- 


für das Großherzogthum Poſen. 
Sntelligent⸗Comtotr im Mosthause. 


9 258. Sonnabend, den 20. Oktober 1844. 


Angekommene Fremde vom 24. Oktober. 

. Hr Bevollm. Biakoſzyäski aus Neudorf, l. Friedr.⸗Str. Nr. 30.; Hr. Ge: 
ſchuͤftsmann Kutnowski aus Gembitz, die Hrn. Gutsb. Kort aus Niemeipnet”v 
Szeliski aus Orzechowo, v. Koralewski aus Bardo, v. Raczynski a. Chwalkowo, v. 
Slupski aus Mielstko, I, im Hötel de Paris; die Hrn. Gutsb. v. Tucholka aus 
Trzejantka, v. Kaniewski a, Lubomierz, Hr. Breunereip. Buſſe a. Jaktorowo, l. im 
Hotel de Betlin; Hr. Gutsb. Graf Plater a. Göra, Hr. Rechnungsrath gender u. 
die Hrn, Kaufl. Grupp a. Berlin, Hamburger a, Iſerlohn, l. im Hötel de Rome; 
die Hrn. Gutsb. Matecki aus Glupon, Matecki aus Neuſtadt b. P., 1 im Hötel de 
Hambourg; Frau Gutsb. v Karczewska aus Czarnotki, die Hrn. Gutsb. Heydke, 
v. Brautock und v. Alfonce aus Wierzbno, v. Pagowski aus Kornaty, l. im Bazar; 
die Hrn. Kaufl. Goldſchmidt aus Krotbſchin, Wolfsſohn aus Neuſtadt b. P., l. im 

Eichkranz; Hr. Gutsb, v. Czerwinski aus Smiekowo, l. im ſchwarzen Adler; Hr. 
Gutsb. v. Pradzinski a. Otaczewo, I. im goldnen Löwen; Hr. Landrath Fernow a. 
Inowrackaw, Hr. Kaufm. Feldmann aus Odenkirchen, die Hrn. Gutsb. Maciejewski⸗ 
Swiakowski aus Niechanowo, l. im Hötcl.de Baviere.. 


4) Steckbrief. Die unverehelichte Petronella Malefjonfa alias Urbaniak, 23 
Jahre alt und in Bronikowo bei Schmiegel geboren, iſt von uns wegen Veruntreuung 
ordentlich mit dreitägigem Gefaͤngniß beftraft worden. Da ſich dieſelbe vor Ab⸗ 
buͤßung der Strafe aus ihrem letzten Aufenthaltsorte Schmiegel entfernt hat und 
nicht ermittelt werden kann, fo erſuchen wir alle Civil⸗ und resp. Militair Behörden 
ergebenſt, ouf die Petronella Maleſzonka alias Urbaniak zu vigiliren, fie im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 

Signalement. Vorname, Petronella; Zuname, Maleſzonka alias Urs: 
baniaf; Geburtsort, Dronitowo bei Schmiegel; Alter, 23. Jahr;, * Re⸗ 
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liglon; Große, 5 Fuß; Haare, 
Augen, braun; Naſe, 
Geſichtsbildung, rund; 
beſondere Kennzeichen, keine. 


dunkelbraun; Stirn, rund; Augenbrauen, braun; 
klein; Mund, mittel; 
Geſichtsfarbe, geſund; Geſtalt, klein; Sprache, polniſch; 
Wollſtein, den 6. Oktober 1844. - 


Zaͤhne, vollſtaͤndig; Kinn, rund; 


Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


2) Der Friedrich Wilhelm Hinz und 
deſſen Ehefrau, Henriette geb. Oelke zu 
Chodzieſen, haben mittelſt Ehevertrages 
vom 14. Februar 1843. nach erreichter 
Großjährigkeit der Letzteren die Gemein⸗ 
{haft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, was hierdurch zur offentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Schneidemühl, am 8. Oktober 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


3) Publikandum. 


Podaje sig niniejszem do publi- 
cznej wiadomogci, Ze Fryderyk Wil. 
helm Hinz i malzonka tego2, Hen- 
ryetta 2 domu Oelke, kontraktem 
przedslubnym 2 dnia 14. Lutego 
1843, r. stawszy sig ostatnia pelno- 
letnig, wspolnos6 majatku i dorobku 
wylaczyli. 

Pila, dnia 8, Pazdziernika 1844. 
Krol. Sad Ziemsko- miejski. 


Die Reparatur des Thores und die Umwaͤhrung des ka⸗ 
tholiſchen Begräbnißplatzes in Dorf Schwe 
Rthlr. 12 Sgr. excl. 11 Spann- und 16 


rſeuz, wozu die Koſten mit überhaupt 84 
Handdienſte veranſchlagt worden, ſoll ho⸗ 


herer Anordnung zufolge im Wege der Licitation zur Ausführung gebracht werden. 
Zur Abhaltung der Lieitation habe ich im hieſigen Bureau Termin auf den 14. 


November c, Vormittags 10 Uhr anberaumt, 
Die Lieitations⸗Bedingungen nebſt den Anſchlaͤgen koͤnnen hier 


nehmer hiermit ein. 


und lade quolificirte Bau- Unter⸗ 


während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. Poſen, den 18. Oktober 1844. 
Königlicher Landrath v. Minutoli. 


4) Bekanntmachung. Das Kol⸗ 
legiatſtift der hieſigen Parochialkirche ad 
Sanctam Mariam Magdalenam beab⸗ 
ſichtigt, die sub Nr. 204., 205. und 
206. am neuen Markte belegenen, resp» 


zum Altar des heiligen Nikolaus, des hei⸗ 


ligen Anton und der Communitaͤt der Al⸗ 
tariſten gehörigen Grundſtücke zu veräu⸗ 
Bern, 
Gemeine durch ihre zu beſtellenden Re⸗ 


präfentanten. erforderliec . 


Hierzu iſt die Genehmigung der 


Obwieszczenie. Kollegiata przy 
tutejszéj parafii St. Maryi Magdaleny 
zamierza Sprzeda& grunta pod Nr, 
204., 205. i 206. na nowym Rynku 
polozone, resp, do oltarzy SSw, Mi- 
kolaja, Antoniego i zgromadzenia 
Oltarzystöw nalezace. Do takowej 
sprzedaày gmina przez obraésig majg- 
cych Reprezentantoöw winna dab swe 


‚zezwolenie, 5 1 18 
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Im Auftrage des hieſigen Magiſtrats, 
als Patrons der genannten Pfarrkirche 
und des dabei befindlichen Kollegiatſtifts, 
habe ich zur Wahl der Repraͤſentanten 
einen Termin auf den 13. November 
d. J. Vormittags 10 Uhr im Sitzungs⸗ 
Saale des hieſigen Rathhauſes anberaumt, 
wozu ich die Mitglieder der Gemeine mit 
dem Bemerken einlade, daß bie Erfchels 
nenden ohne Ruͤckſicht auf ihre Anzahl einen 
gültigen Schluß abfaſſen. 


Poſen, am 20. Oktober 1844. 


Der Stadt, Syndikus und Buͤrgermeiſter 
Guderian. 


6) 


Z polecenia tutejszego Magistratu, 
jako patrona kosciola wzmiankowa- 
nego i kollegiaty przy nim sig znaj- 
dujgee), koncem wyboru Reprezen- 
tantöw rzeczonych na dzien. 13. 
Listopada r. b. zrana o godzinie ı 0, 
w sali posiedzen magistratualnych na 
Ratuszutermin wyznaczytem, do ktö- 
rego czionköw parafii z tem nadmie- 
nieniem wzywam, iz stawajacy, bez 
wzgledu na ich liczbe, prawowaznie 
uchwalg. 

Poznan, dn. 20. Pazdziernika 1844. 

Syndyk miejski i Burmistrz 
Guderian: 


Dnia 28. Paz dziernika r. b. odbedzie sig w Szamotulach, 


w Gieldzie, walne zebranie Towarzystwa naukowéj pomocy, na ktöre sig 
zaprasza wszysikich skladkujgcych i i nieskladkujgeych. 


Komitet 


60 


powiatu Szamotulskiego. 


Unter 8 des Dr. Friedrich Schneider, Ritter vom 3 ausge⸗ 


bildet, beabſichtige ich hierſelbſt Fortepiano⸗, Orgel- und Geſang⸗Unterricht zu ers 
theilen, welches ich zu guͤtiger Beachtung ergebenſt anzeige. Zugleich muß ich bitten, 
mich und den früher hier anweſend geweſenen Clavier-Spieler Krauſe nicht für 
eine Perſon halten zu wollen. Guſtav Theodor Krauſe, 
conceffionieter Muſiklehrer, Breslauer Straße Nr. 36. 


7) Gefhäfts-ErdffnungssAnzeige, Mein vollſtaͤndig aſſortirtes Ma⸗ 
terial⸗, Tabak, und Farben-Geſchaͤft, welches ich hier eroͤffnet habe, bin ich ſo frei, 
einem hohen Adel und geehrten Publikum mit der Verſicherung zur geneigten Beache 
tung zu empfehlen, daß mein eifrigſtes Beſtreben nur dahin gerichtet ſein wird, mir 
durch die reellſte und prompteſte Bedienung Vekkrauen zu erwerben und bemerke zus 
gleich, daß die mich mit ihrem Zutrauen Beehrenden mein Geſchaͤfts Lokal gewiß 
mit der größten Zufriedenheit verlaffen werden. 

: ang Appel junior, Waſſerſtraße Nr. 26., fihräg über 

dem Hötel de Cracovie. 
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8) Ein junger Mann wuͤnſcht mehrere Stunden des Tages Über mit der Buch⸗ 
haltung und Correſpondenz auszufuͤllen. Offerten mit dem en W. bezeich⸗ 
net, befoͤrdert die Expedi tion der Poſener Zeitung. 


9) Ein flockhaariger Huͤhnerhund, weiß und braun gefleckt, mit — braunen 
Behängen, auf den Namen Caro hörend, iſt am 17. d. M. verloren gegangen. 
Wer ſolchen Wilhelmsſtraße Nr. 2. zurüͤckbringt, erhält eine angemeſſene Belohnung, 
Zugleich wird vor deſſen Ankauf gewarnt, 

10) Markt Nr. 80, iſt der Laden nebſt einer angrenzenden heizbaren Stube zu 
vermiethen. R. J. Themal, Neuer Markt Nr. 29. 


11) Beim Wildprethaͤndler Dzienitzki, neuen Markt⸗Ecke Nr. 19., ſind ganze 
Rehe, fo wie zerlegte, auch Viertelweiſe zum billigſten Preiſe, und Hafen mit 16 
Sgr. zu bekommen. Derſelbe bittet um geneigten Zuſpruch. 

Poſen, den 24. Oktober 1844. 


12) Einem hochgeehrten Publikum empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Anfertigung 
von Dejeuner's, Diner's, Souper's, ſo wie jeder einzelnen beliebigen Speiſe; auch ver⸗ 
abreiche ich Mittagstiſch im monatl. Abonnement von 1 Uhr an außer dem Hauſe. 

Holzſchuher, Koch und Oekonom des Caſino, Wilhelmsſtraße Nr. 1. 


13) Den Wunſch mehrerer Kunſtfreunde zu gewähren, ift das Dioroma noch ei⸗ 
nige Tage zu ſehen. Das Entrse iſt auf 1 Sgr. 3 Pf. feſtgeſtellt, damit ſich ein 
Jeder von der Schönheit der Ausſtellung überzeugen kann. 


14) Sonnabend den 26. Oktober großer Ball im Schügenhaufe „wozu ce 


einladet Szymanski. 

8 en 
15) Sonntag den 27. Oktober friſche * und Sauerkohl nebſt Tanzvergnuͤgen, 
wozu ergebenſt einladet Gerlach. 


16) Morgen Sonntag friſche Muri: und ehe bei O. Lange am Damme · 
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